
 

Vorwort 

Betriebssysteme sind sehr, sehr beharrlich – fast kein Systemprogrammierer oder 
Informatiker wird zeit seines Lebens mit der Aufgabe konfrontiert werden, ein 
komplett neues Betriebssystem zu schreiben. Wozu dient dann dieses Buch? 

Seine Zielsetzung besteht hauptsächlich darin, Verständnis für die innere Struk-
tur der heutigen komplexen Betriebssysteme zu wecken. Erst das Wissen um 
grundsätzliche Aufgaben und mögliche Alternativen versetzt Informatiker in die 
Lage, mögliche leistungshemmende Strukturen ihres Betriebssystems zu erkennen 
und die Wirkung von Änderungen in den vielen Parametern und Konfigurationen 
abzuschätzen.  

Statt eine komplette analytische Erfassung der Systemleistung vorzugaukeln, 
die meist nur über spezielle Simulations- und Leistungsmeßprogramme möglich 
ist, ist das Buch darauf konzentriert, gedankliche Konzepte und Methoden zu ver-
mitteln, die in der Praxis wichtig sind und in eigenen Programmen auch angewen-
det werden können. 

Angesichts der vielfältigen Veränderungen der Betriebssystemlandschaft durch 
die Vernetzung der Rechner und die Vielzahl zusätzlich eingesetzter Prozessoren 
ist es schwierig, einen klassischen Text über Betriebssysteme zu verfassen, ohne 
Rechnernetze und Multiprozessorsysteme einzubeziehen. Andererseits ist ein Ver-
ständnis dieser Funktionen ohne die klassischen Betriebssystemthemen nicht mög-
lich. Aus diesem Grund geht das Buch auf beide Seiten ein: Ausgehend von der 
klassischen Einprozessorsituation über die Mehrprozessorproblematik behandelt 
es die klassischen Themen wie Prozesse, Speicherverwaltung und Ein-
/Ausgabeverwaltung. Der neuen Situation wendet es sich in den Kapiteln Netz-
werkdienste und Benutzeroberflächen zu; beide gehören zu einem modernen Be-
triebssystem. 

Dabei werden sowohl Einprozessor- als auch Mehrprozessorsysteme betrachtet 
und die Konzepte an existierenden Betriebssystemen verdeutlicht. Viele Mecha-
nismen der verteilten Betriebssysteme und Echtzeitsysteme werden bereits in die-
sem Buch vorgestellt, um damit eine spätere Vertiefung im Bedarfsfall zu erleich-
tern. 

Im Unterschied zu manch anderen Betriebssystembüchern steht bei den Beispie-
len kein eigenes Betriebssystem im Vordergrund; auch die Beispiele in Pseudoco-
de sind nicht als vollständige Programmoduln eines Betriebssystems gedacht. Bei 
einem solchen Ansatz käme entweder die Darstellung der Konzepte zu kurz, oder 
das Buch müßte wesentlich länger sein, ohne mehr aussagen zu können. Aus der 
Fülle der existierenden experimentellen und kommerziellen Systeme konzentriert 
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sich das Buch deshalb auf die in der Praxis wichtigsten Systeme wie UNIX und 
Windows NT und benennt die für das jeweilige Konzept wesentlichen Prozeduren. 
Die detaillierte Dokumentation der Benutzerschnittstellen bleibt allerdings aus 
Platzgründen den einschlägigen Manualen der Softwaredokumentation vorbehalten 
und wurde deshalb hier nicht aufgenommen. 

Ein spezieller Aspekt des Buches ist den Lernenden gewidmet: Zusätzlich zu 
den Übungs- und Verständnisaufgaben sind Musterlösungen am Ende des Buches 
enthalten. Außerdem sind alle wichtigen Begriffe bei der Einführung fett gedruckt, 
um die Unsicherheit beim Aneignen eines fremden Stoffes zu verringern; Fach-
wörter und englische Originalbegriffe sind durch Kursivschrift gekennzeichnet. 
Wo immer es möglich und nötig erschien, sollen Zeichnungen das Verständnis des 
Textes erleichtern.  

Dazu kommt für den Lehrenden noch das Material aus Übungsfragen, Klausu-
ren und Vortragsfolien, das die Verwendung des Buches erleichtern soll. Es ist 
elektronisch direkt unter der URL http://www.informatik.uni-frankfurt.de/ 
~brause/BS-SS02/  herunterladbar. 

Ich hoffe, damit alle wichtigen Aspekte berücksichtigt zu haben. 
 
 

Frankfurt, im September 2003  Rüdiger Brause 
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